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Willy Wenk: Geflügelmarkt in Chioggia.

Ungehemmtes Volksleben
Der Reiz des oben abgebildeten

Skizzenblattes von Willy Wenk von einer
Italienfahrt liegt nicht nur im
Künstlerischen. Es spricht uns auch inhaltlich
an. Das ungehemmte, natürliche Treiben,
welches sich in unserm südlichen
Nachbarland überall abspielt, wo Menschen
zusammenkommen, und das auch auf der
Photographie aus Rom von Hans
Baumgartner festgehalten ist, bezaubert uns.

Es ist zwar ein verbreiteter, aber
trotzdem fundamentaler Irrtum, zu glauben,

diese dramatische, lebendige Art des

Sichgebens sei typisch südlich. Sie sei

gewissermaßen ein Produkt des Klimas.
Je weiter man nach Norden komme, um
so verschlossener würden die Menschen.
Davon ist gar keine Rede. Das langweilige,
steife, gehemmte Olgötzentum, das wir als

charakteristisch für die Nordschweizer
ansehen, ist nicht etwa dadurch entstanden,
daß die kalte Luft das heiße Blut über
Gebühr abgekühlt hat. Diese Erstarrung
ist bei uns, wie auch zum Beispiel in England,

durchaus neueren Datums. Während
aber in England nur die Mittelklassen von
dieser Gefühlsvertrocknung erfaßt wurden

und sich zum Beispiel in den
Londoner Slums auch heute noch ein intensives

Leben, vergleichbar demjenigen von
Neapel, abspielt, hat sich bei uns diese
Lavaschicht über alle sozialen Klassen

ergossen.
Nein, das war nicht immer so. Noch

vor 150 Jahren war es auch in Zürich,
Basel und Bern selbstverständlich, daß

man seinen Gefühlen Ausdruck gah, daß
nicht nur die Kinder, sondern auch die
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Hans Baumgartner : An den Säulen des Petersplatzes

in Bom.

Erwachsenen weinten und lachten,
schrien und tanzten, je nachdem
ihnen zumute war. Wenn man
alte Abbildungen, wie die hier
reproduzierte Darstellung der
Rathausbrücke in Zürich aus dem
Jahre 1850 betrachtet, sieht man,
daß sich damals auch bei uns auf
den öffentlichen Plätzen ein bewegtes

Lehen abspielte, bunt wie auf
einer Bühne und unterhaltend wie
in Italien.

Wann endlich wächst wieder
eine Generation heran, die sich von
der jetzigen krankhaften Erstarrung
befreit? A. G.

Bathausbrücke in Zürichuml830. Zeitgenössische
Badierung in der Zentralbibliothek Zürich.
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